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INDIEN – ABC

Allgemein:
Lage
Die  Indische  Bundesrepublik 
liegt in Asien auf dem Indischen 
Subkontinent.  Das Land grenzt 
im Nordwesten an Pakistan, im 
Norden  an  die  Volksrepublik 
China und Nepal. Im Osten um­
schließt die Indische Bundesre­
publik Bangladesch und grenzt 
dann an Myanmar und den Golf 
von Bengalen, im Süden an den 
Golf von Manar und im Westen 
an das Arabische Meer.
Fläche:  3.287.263  km²  mit 
Kaschmir und Sikkim.
Verwaltungsstruktur: 28 Bundes­
staaten und 6 Unions-Territorien, 
Territorium der Hauptstadt Delhi. 
Bevölkerung:  ca.  1,095  Milliar­
den  Einwohner  (Schätzung 
2006).

Ärztliche Versorgung
Die  Hotels  in  Indien  vermitteln 
einen eventuell  benötigten Arzt. 
Viele  Hotels  haben  auch  einen 
eigenen Arzt.  In  allen  größeren 
Orten  gibt  es  private  Kranken­
stationen  und  staatliche  Kran­
kenhäuser,  deren  Ausstattung 
jedoch nicht dem europäischen 
Standard entspricht.
Empfehlenswert  ist  der  Ab­
schluss einer Auslandskranken­
versicherung

Devisen/Geldwechsel
Die Landeswährung ist die indi­
sche Rupie (iR) 
Währungseinheit:
1 Indische Rupie = 100 Paise.
1 US-$ = ca. 47.43 iR
1 Euro = ca. 56,81 iR
(Stand, 05.05.2010)
Devisen dürfen in unbegrenzter 
Höhe eingeführt werden. 
Umtausch: Es  gilt  überall  der 
gleiche,  amtlich  festgesetzte 
Kurs. Am besten umgetauscht 
werden  US-$  und  Brit.  Pfund. 
Die  erhaltene  Landeswährung 
unbedingt  durchzählen,  einge­
rissene oder schmutzige Schei­
ne  nicht  akzeptieren.  Wenn 
möglich,  um  kleine  Stückelun­
gen bitten.

Internationale Kreditkarten: Wer­
den  von  größeren  Geschäften, 
verschiedenen  Autovermietern 
und  großen  Hotels  akzeptiert. 
Geldautomat:  Für  Kreditkarten 
gibt es ausreichend Automaten 
in  größeren  Städten.  Reise­
schecks:  Werden  in  größeren 
Hotels  und  zahlreichen  Ge­
schäften akzeptiert,  können bei 
Banken  eingewechselt  werden. 
Mitnahme  von  US-$-Reise­
schecks,  am  besten  von  ver­
schiedenen   Bankinstituten. 
Rücktausch:  Die  aufbewahrten 
Wechselbescheinigungen  kön­
nen notwendig sein.
Anmerkung:
Das  Geldwechseln  bei  einer 
Bank erfordert  viel  Geduld,  be­
sonders  in  kleineren  Städten, 
daher  ist  es  ratsam,  möglichst 
selten  möglichst  größere  Sum­
men, vorzugsweise gleich nach 
Ankunft am Flughafen oder bei 
renommierten  Banken  in  Groß­
städten  zu  wechseln.  und sich 
eine Quittung geben zu lassen. 

Diplomatische 
Vertretungen in Indien

Botschaft  der  Bundesrepublik 
Deutschland:
No.  6/50G,  Shanti  Path,  Cha­
nakyapuri, New Delhi 110021 
Tel: (0091-11) 4419 91 99
Fax: (0091-11) 2687 31 17 

Generalkonsulat  der  Bundesre­
publik Deutschland:
"Hoechst  House",  10th  Floor, 
Nariman  Point,  193  Backbay 
Reclamation, Mumbai 400 021 
Tel: (0091-22) 2283 24 22
Fax: (0091-22) 22 02 54 93 

Einkaufen
Die  Traditionen  und  Methoden 
des  indischen  Kunsthandwerks 
sind seit Jahrhunderten von Ge­
neration zu Generation weiterge­
geben  und  dadurch  vervoll­
kommnet worden. Jede Region 
hat  ihre  eigene  Spezialität  und 
jede  Stadt  ihre  eigenen  Kunst­
handwerker mit besonderen Fin­
gerfertigkeiten.  Seiden,  Gewür­
ze, Schmuck und viele andere 

typisch  indische  Waren  sind 
weltbekannt. Handeln ist üblich, 
außer  in  State  Emporiums  und 
einigen anderen Läden mit Fest­
preisen.  State  Emporiums sind 
Kunstgewerbeläden  mit  festge­
setzten  Preisen  die  der  Unter­
stützung  der  Kunsthandwerker 
zugute kommen sollen. 

Elektrizität
220  Volt  Wechselstrom,  50 
Hertz. In einigen Stadtteilen und 
Gegenden Indiens gibt es auch 
noch  Gleichstrom.  Außerhalb 
von  Mumbai  muss  mit  starken 
Spannungsschwankungen (180-
280  Volt),  insbesondere  in  der 
heißen  Jahreszeit  gerechnet 
werden.  Es werden hauptsäch­
lich  englische  Rundstecker  be­
nutzt, jedoch gibt es auch ande­
re  Steckdosen.  Die  Mitnahme 
von Adaptern ist auf jeden Fall 
notwendig.

Essen und Trinken
Die  weltberühmte  Indische  Kü­
che ist vielfältig, abwechslungs­
reich und sehr bekannt für vege­
tarische  Gerichte.  Das  Essen 
spielt eine wichtige Rolle im All­
tag  und  entsprechende  Auf­
merksamkeit liegt bei der Zube­
reitung. Beliebtestes Getränk ist 
Tee  mit  Zucker  und  Milch,  ge­
folgt von Lassi (eine Art Butter­
milch)  und  Nimbu  Pani  (Limo­
nensaft  mit  Soda).  Kaffee  und 
alle europäischen nicht alkoholi­
schen und alkoholische Geträn­
ke gibt es in den Hotels.
Bei  unseren  Gruppenreisen  ist 
das Hotelfrühstück westlich, oft 
im  Buffet-Stil.  Mittags  und 
abends (im Hotel  oder Restau­
rant)  wird indisches Essen ser­
viert. Wir  achten  auf  abwechs­
lungsreiche  Speisen  zum  Ken­
nenlernen der indischen Küche.

Fotografieren und Filmen
In Indien darf nicht überall foto­
grafiert  und  gefilmt  werden. 
Dort,  wo  es  nicht  erlaubt  ist, 
wird ausdrücklich darauf hinge­
wiesen (Tempel,  Museen usw.). 
Diesen  Hinweisen  sollte  dann 
auch Folge geleistet werden.
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Zoll
200 Zigaretten oder 50 Zigarren 
oder  250  g  Tabak;  1  Flasche 
(0,95  l)  alkoholische  Getränke; 
56 ml  Parfüm und 250 ml  Eau 
de Toilette;  Artikel  für  den  per­
sönlichen Bedarf oder Geschen­
ke  bis  zum Wert  von  8.000  iR 
eingeführt werden. 
Hochwertige  Gegenstände  wie 
z.B.  Videokameras müssen bei 
der Einreise deklariert werden. 

Anmerkung für die Rückreise:
Es  empfiehlt  sich,  Quittungen 
über  getätigte Einkäufe bei  der 
Ausreise bereitzuhalten.

W  WW-Adressen  :
Reiseinformationen und -hinwei­
se vom Auswärtigen Amt: 
http://www.auswaertiges-amt.­
de/diplo/de/Laenderinformatio­
nen/01-Laender/Indien.html

Die offizielle Seite des indischen 
Fremdenverkehrsamt:
www.india-tourism.com/DE/

Lonley Planet web Reiseführer:
www.lonelyplanet.de/reiseziele/a
sien/indien/

Private Homepage für  Indienin­
teressierte  und  -reisende  von 
Martin Atzhofer:
www.indienerlebnis.de/

Reiseliteratur:
Baedeker – Indien

National  Geographic  Traveler  – 
Indien

Lonly planet – Indien 

Reise Know-How – 
Kauderwelsch,  Hindi  Wort  für 
Wort - von Rainer Krack

Mehr Buchempfehlungen finden 
Sie  auf  der  Internetseite  von 
Martin Atzhofer

 Ortszeit:
        Mitteleuropäische Zeit (MEZ)

+4 1/2 Stunden (während der 
europäischen Sommerzeit +3 1/2 
Stunden).

Post 
Postkarten  und  Briefe  können 
an  der  Hotelrezeption  abgege­
ben  werden.  Dort  sind  auch 
Briefmarken   erhältlich.  Post 
nach  Europa benötigt  als  Luft­
post (unbedingt kennzeichnen!) 
6-8 Tage, als Seefracht ca. 2-3 
Monate.

Sprache
Die  Nationalsprache  ist  Hindi. 
Es  gibt  noch  circa  17  weitere 
Sprachen  sowie  die  Amtsspra­
che Englisch.

Taxis
Taxis  stehen  an  den  Hotels, 
Bahn- und Flughäfen bereit. Die 
Fahrten werden nach Taxometer 
abgerechnet.

Telefonieren
Die  Vorwahl  von  Deutschland, 
Österreich  und  der  Schweiz 
nach Indien ist 0091, von Indien 
nach  Deutschland  wählt  man 
0049, nach Österreich 0043 und 
in die Schweiz 0041. Von einem 
Hotel der oberen Preiskategorie 
kann  man  direkt  ins  Ausland, 
auch  nach  Übersee,  telefonie­
ren. 
Mobilfunk:  Netztechnik:  GSM 
900/1800.
Derzeit gibt es Roamingverträge 
von:  E-Plus,  O2,  T-Mobile  und 
Vodafone in Indien.

Trinkgeld
Kofferträger, Busfahrer, Reiselei­
ter  und  Hotelangestellte  erwar­
ten  für  zufriedenstellende  Leis­
tungen  ein  angemessenes 
Trinkgeld.

Visa
Ein Visum ist für Indien erforder­
lich. Bei unseren Gruppenreisen 
übernehmen wir für Sie die Visa­
besorgung.  Einzelheiten  erfah­
ren  Sie  mit  der  Reisebestäti­
gung.  Wichtig: Der  Reisepass 
muss noch 6 Monate nach Rei­
seantritt gültig sein. 

Impfungen
Derzeit  sind  für  Indien  keine 
Impfungen  erforderlich.  Emp­
fohlene Impfungen: Hepatitis A, 
Typhus.  Einzelheiten  bespre­
chen Sie bitte  mit  Ihrem Haus­
arzt oder einem Tropeninstitut.

Klima und Kleidung
Unsere  Wintermonate  von  No­
vember  bis  März  ist  die  beste 
Reisezeit  für  Indien.  Die  Tage 
sind  sonnig,  trocken  und nicht 
zu heiß. Die Tagestemperaturen 
sind angenehm ca 25 °C und in 
der  Nacht  wird  es  angenehm 
kühl.  Wir  empfehlen  leichte  le­
gere Kleidung tagsüber und für 
abends Pullover oder Jacke. 
Am besten bewährt hat sich der 
„Zwiebellook“.  Das  bedeutet 
zwei  bis  drei  Kleidungsstücke 
übereinander  tragen  die  man 
bei  Bedarf  einfach  ablegen 
kann.  Zu  offiziellen  Empfängen 
und  Abendveranstaltungen 
empfehlen wir Coktailkleidung.

Öffnungszeiten
Banken: Mo bis Fr 10/11-14/15 
Uhr (Abweichungen sind mög­
lich), teilweise auch Sa 10/11-
12/13 Uhr;
Büros: Mo bis Fr 9.30-17 Uhr, 
Sa 9.30-13 Uhr;
Regierungsstellen: im Allgemei­
nen Mo bis Fr 10-17 Uhr (Mit­
tagspause unterschiedlich i.d.R. 
mindestens von 13-14 Uhr);
Geschäfte: Mo bis Sa ca. 9.30-
18 Uhr mit Mittagspause. 
Post: Mo bis  Fr  10-17 Uhr,  Sa 
10-13 Uhr,  in  größeren Städten 
länger  (Mittagspause  13-14 
Uhr).
Kleinere Läden haben von früh­
morgens bis spätabends geöff­
net;
Restaurants: täglich 8-2 Uhr;
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